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Rheinfelden Hobbyausstellung lockt mit vielen kreativen Ideen 

Bei rund 50 Ausstellern aus der gesamten Region und der Schweizer Nachbarschaft  
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werden die Besucher auf der Suche nach dem Besonderen 
fündig. 
 
Mit neuen Ideen und einem vielfältigen Angebot an schönen 
Dingen begeisterten die Teilnehmer der Hobbyausstellung 
viele Besucher aus Nah und Fern.  zu sein, bedeutet für die 
Hobbykünstler Freude und Entspannung.   
  
Seit fast 40 Jahren hat die Hobbyausstellung einen festen 
Platz im kulturellen Veranstaltungskalender der Stadt. Auch 
am Wochenende verwandelten rund 50 Aussteller aus der 
gesamten Region und der Schweizer Nachbarschaft das 
Rathausfoyer und den Bürgersaal in eine bunte Schatzkiste voller Überraschungen. 
Dabei bewiesen die Hobbykünstler, wie viel Freude und Entspannung eine kreative 
Freizeitgestaltung in unserer von digitalen Medien bestimmten Zeit noch immer 
bieten kann. 
Unmittelbar nach einem „Sommerspaziergang im November“ sind die Besucher beim 
Betreten der Ausstellung umgeben von weihnachtlichem Glanz: Sterne, Kugeln und 
Engel funkeln um die Wette, es grüßten Schneemänner und Nikoläuse aus 
verschiedenen Materialen, duftendes Weihnachtsgebäck oder seltener 
Tannespitzenhonig lockt die Käufer an. Aber auch Ostereier mischen sich unter die 
Auslagen, so wie bei Sabine Beurat. Sie sind wie ihre Karten für alle Anlässe mit 
Scherenschnitt kunstvoll verziert. Ganz kurzfristig habe sie von der Ausstellung 
erfahren, noch einen Platz ergattert und so schnell nichts „Weihnachtliches“ vorrätig 



gehabt. Mit schillernden Pailletten verzierte Ostereier präsentiert auch Carmen 
Hemken direkt neben entzückenden Weihnachtskugeln- und Glöckchen. 
Eines ihrer Prachtstücke ist ein Weihnachtsbaum, besteckt (Stecknadeln) mit rund 
9000 Pailletten. Überall äußeren sich die Besucher gleichermaßen begeistert, so wie 
Brigitte Bogdahl: „Ich komme jedes Jahr hierher, finde immer etwas, es ist eine 
angenehme Atmosphäre, man sieht schöne Sachen und trifft viele nette Bekannte.“ 
„So was hab ich ja noch nie gesehen“, meint Verena Schütz aus Binzen beim Anblick 
der Taschen aus Kaffeetüten, eine „Näh-Bastel-Handarbeit“ von Elisabeth 
Hamburger. 
Lachend stecken zwei ältere Damen ihre Hände in einen Partnerhandschuh, ebenso 
gefallen entzückende Goldengelchen aus Nudeln oder Katrins lustige Geldklammern 
für jeden Anlass und passend zum Beruf des Beschenkten etwa für den Koch, die 
Krankenschwester oder Schornsteinfeger, Tannenzapfen-Eulen, Karten verziert mit 
gestrickten Mini-Söckchen, in die man Geld stecken kann. Zwei Frauen aus Bad 
Säckingen kommen gar nicht mehr weg vom Stand mit Gestricktem, Gehäkelten und 
Genähten. „Hier gibt es so viel schöne Dinge, man muss sich direkt bremsen“, sagen 
sie und zeigen ihre ersten Einkäufe: ein weihnachtliches Fensterbild und ein winziges 
Holzfigürchen. Noch einer freut sich: Der zweieinhalbjährige Rune. Seine Mami hat 
ihm ein buntes Krokodil-Kissen gekauft.  
 
Später steht der Kleine fasziniert vor den Schiffen, Lastwagen, ferngesteuerten 
Autos, mit denen der MSV Klosterweiher den Bürgersaal zum gigantischen Modell-
Fahrzeugpark umgestaltet hat und auch viele Modellbegeisterte Männer versammelt. 
 
Irgendwo dazwischen ist Wolfgang Heusbüschl, Vorsitzender des gastgebenden 
Hobbyvereins, mit dem Smart-Phone unterwegs, schließlich gibt es immer was zu 
klären. „Ich bin zwar ganz zufrieden, aber das schöne Wetter drückt etwas die 
Besucherzahlen“, sagt er und schon eilt er weiter. Hauptsächlich gestrickte große 
Herrensocken seien sehr gefragt, aber auch Loop-Schals oder gehäkelte Mützen mit 
Bommel, „die sind in“ verrät Elfriede Eichkorn aus Brombach und die orange-farbigen 
Tür-Stopper-Mäuse von Johanna Trenkle aus Bad Säckingen „waren gleich weg“. 
Die Suche nach einem edlen Wohnaccessoires führt zum Stand von Esther 
Leonhardt aus Lörrach. Ihre weißen Unikate aus Gießkeramik wie „garantiert 
kalorienarme“ Kekse, Pralinen bis zum kleinen Schaukelpferdchen, Bildern oder 
Herbstblätter in Weiß – die Besucherinnen sind entzückt, eine kauft eine „gegossene“ 
Hausordnung. Darin heisst es: „Lache viel“. 

 


